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Studienordnung für den Masterstudiengang „Musik für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien – 
Quereinstieg“ an der Fakultät 03 – Musik – der Universität der Künste Berlin 
vom 29. Mai 2019 

Aufgrund von § 71 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 des Gesetzes über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz – BerlHG) vom 
26. Juli 2011 (GVBl. S. 378), zuletzt geändert am 2. Februar 2018 (GVBl. S. 160), hat der Fakultätsrat der Fakultät 03 – Musik – der Universität 
der Künste Berlin am 29. Mai 2019 folgende Ordnung beschlossen: 

 
§ 1 Geltungsbereich 
§ 2 Gegenstand und Ziele des Studiums 
§ 3 Studienbeginn 
§ 4 Studiendauer und Studienumfang 
§ 5 Studienaufbau 
§ 6 Lehrveranstaltungsformen 
§ 7 Nachweis von Studienleistungen 
§ 8 Studienabschluss 
§ 9 Studienfachberatung 
§ 10 Inkrafttreten 
Anlage 1: Studienplan 
Anlage 2: Modulbeschreibung 
 

§ 1 Geltungsbereich 
Diese Studienordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des Masterstudiengangs „Musik für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und 
Gymnasien – Quereinstieg“ an der Fakultät Musik der Universität der Künste Berlin. Sie gilt in Verbindung mit der Prüfungsordnung für diesen 
Studiengang. Im Übrigen gelten die Regelungen der Rahmenstudien- und -prüfungsordnung der Universität der Künste Berlin vom 4. Juli 
2012 (UdK-Anzeiger 1/2013 vom 8. Januar 2013).  

§ 2 Gegenstand und Ziele des Studiums 
(1) Der Masterstudiengang führt zu einem weiteren berufsqualifizierenden akademischen Abschluss.  
(2) Für das Berufsziel „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien“ wird im Masterstudium die künstlerische Identität in einem 
gewählten Schwerpunkt weiterentwickelt (in künstlerischer, fachwissenschaftlicher und pädagogischer Hinsicht). Die berufsqualifizierenden 
Kompetenzen werden vertiefend so vermittelt, dass der Kompetenzerwerb im Vorbereitungsdienst erfolgreich weitergeführt und berufsquali-
fizierend abgeschlossen werden kann. Übergeordnetes Ziel des Masterstudiums ist es, die Studierenden auf der Basis eines künstlerischen/pä-
dagogischen Studienabschlusses zu befähigen, Musik zielgruppenorientiert zu vermitteln und ein individuelles Lehrerprofil zu entwickeln.  
(4) Insgesamt strebt das Masterstudium im Fach Musik einschließlich seiner Didaktik folgende Qualifizierungsziele an:  
a) auf künstlerisch-praktischer Ebene:  
− Entwicklung der hochspezialisierten künstlerischen Identität in Hinblick auf die Tätigkeit an einer allgemeinbildenden Schule,  
− Entwicklung von Fertigkeiten und Fähigkeiten, auf der Basis dieser Identität die künstlerische Arbeit in Gruppen anzuleiten;  
b) auf künstlerisch-wissenschaftlicher Ebene:  
− exemplarische und profilbezogene Vertiefung der systematischen und historischen Kenntnisse im Bereich der Musikwissenschaft und der 

Musiktheorie,  
− Entwicklung der Fähigkeit, selbstständig musikwissenschaftliche und kulturgeschichtliche Problemfelder zu erarbeiten;  
c) auf künstlerisch-pädagogischer Ebene:  
− die Fähigkeit, die auf künstlerisch-praktischer und wissenschaftlicher Ebene erworbenen Fertigkeiten und Kenntnisse in konkreten 

musikpädagogischen Situationen anzuwenden und zu integrieren  und 
− sie im Kontext musikpädagogischer Konzepte und Modelle zu reflektieren.  
(3) Als integraler Bestandteil aller Module setzen sich die Studierenden in den jeweiligen Sachzusammenhängen mit Fragen der Gender-, 
Visual- und Postcolonial-Studies auseinander.  

§ 3 Studienbeginn 
Das Studium beginnt jeweils zum Wintersemester. 

§ 4 Studiendauer und Studienumfang 
(1) Die Regelstudienzeit des Masterstudiengangs beträgt vier Semester.  
(2) Der gesamte Studienaufwand (Präsenzzeit und Selbststudium) wird durch ein Leistungspunktesystem abgebildet. Das Masterstudium 
umfasst insgesamt 120 Leistungspunkte (LP) und 30 Leistungspunkte pro Semester. Einem Leistungspunkt liegen 30 Arbeitsstunden zu-
grunde.  

§ 5 Studienaufbau 
(1) Das Studium ist modularisiert. Module bilden Lehr- und Lerneinheiten, die sich aus einer oder mehreren Lehrveranstaltungen, dem dazu-
gehörigen Selbststudium und in der Regel einer einheitlichen Prüfung, mit deren Bestehen die Studierenden das Erreichen der Lernziele des 
Moduls nachweisen, zusammensetzen. Jedem Modul und seinen einzelnen Lehrveranstaltungen sind entsprechend dem Studienaufwand 
Leistungspunkte zugeordnet.  
(2) Der Masterstudiengang (120 Leistungspunkte) gliedert sich in die Anteile 
a) Fach Musik einschließlich seiner Fachdidaktik mit 94 Leistungspunkten  und 
b) Erziehungswissenschaften mit 26 Leistungspunkten. 
Die Studienanteile zu b) sind an der Freien Universität zu Berlin zu studieren und werden durch die dortigen Ordnungen geregelt.  
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(3) Die von der Universität der Künste Berlin angebotenen Module sind im Studienplan (Anlage 1) aufgeführt. Ihre Inhalte werden in der 
Modulbeschreibung (Anlage 2) erläutert. 

§ 6 Lehrveranstaltungsformen  
Folgende Lehrveranstaltungsformen können angeboten werden: KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), 
P (Projekt), S (Seminar), Ü (Übung), UP (Unterrichtspraktikum),V (Vorlesung) 

§ 7 Nachweis von Studienleistungen 
Leistungspunkte werden nur vergeben, wenn die in der Modulbeschreibung (Anlage 2) definierten Voraussetzungen erfüllt sind.  

§ 8 Studienabschluss 
Das Studium ist abgeschlossen, wenn alle für das Studium notwendigen Studien- und Prüfungsleistungen erfolgreich erbracht wurden.  

§ 9 Studienfachberatung 
Für die Studienfachberatung sind ein Hochschullehrer bzw. eine Hochschullehrerin sowie in der Regel eine studentische Hilfskraft einzusetzen. 
Die Beratung gibt Auskunft über die besonderen Inhalte und Anforderungen des Fachs und hilft bei der individuellen Studienplanung ein-
schließlich Planung von Auslandsaufenthalten ohne Zeitverlust im Studium. Zu Beginn des Studiums wird eine Studienverlaufsberatung an-
geboten. Darüber hinaus gehört die Mitwirkung an der Studienfachberatung zu den hauptberuflichen Aufgaben aller Hochschullehrer und 
Hochschullehrerinnen.  

§ 10 Inkrafttreten 
Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Anzeiger der Universität der Künste Berlin in Kraft.  
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Anlage 1 zur Studienordnung: Studienplan 

für den Masterstudiengang „Musik für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien – Quereinstieg“ 
(nur für die an der UdK Berlin zu studierenden Anteile) 
 

Fach Musik 

Modulnummer und Modultitel LV SWS/ 
Sem. 

SWS 
∑ 

LP 
 Modulelement 1. 2. 3. 4. ∑ 
  Sem. 
         

 
1 Musikpädagogik   6,00 5 3   8 
1.1 Musikpädagogik Einführung S 2,00 2,00 2    2 
1.2 Musikpädagogik Seminar 1 S 2,00 2,00 3    3 
1.3 Musikpädagogik Seminar 2 S 2,00 2,00  3   3 
         

 
2 Musikwissenschaft   4,00 3 3   6 
2.1 Musikwissenschaftliches Seminar 1 S 2,00 2,00 3    3 
2.2 Musikwissenschaftliches Seminar 2 S 2,00 2,00  3   3 
         

 
3 Musiktheorie   6,00 2 5   7 
3.1 Tonsatz/Gehörbildung mit Schwerpunkt Jazz/Populäre Musik KG 2,00 2,00 2    2 
3.2 Schulbezogenes Arrangieren S 2,00 2,00  3   3 
3.3 Neue Medien S 2,00 2,00  2   2 
         

 
4 Künstlerische Praxis   4,00 2,5 2,5  3 8 
4.1 Schulpraktisches Klavierspiel KE 1,00 3,00 2 2  3 7 
4.2 Sprecherziehung KE 0,50 1,00 0,5 0,5   1 
         5 Profil Musikvermittlung   6,00 7    7 
5.1 Musikvermittlung – Grundlagen und Konzepte S 2,00 2,00 2    2 
5.2 Musikvermittlung – Praxis  S/P 4,00 4,00 5    5 
         

 
6 Praxissemester (einschl. Vorbereitung)   8,00  4 20  24 
6.1 Vorbereitung – Musik  S 2,00 2,00  2   2 
6.2 Präsenz in der Schule – Musik UP     7  7 
6.3 Reflexion – Musik  S 2,00 2,00   3  3 
6.4 Projektvorbereitung S 2,00 2,00  2   2 
6.5 Projektdurchführung UP     7  7 
6.6 Projektreflexion S 2,00 2,00   3  3 
         

 
7 Masterarbeit (studienabschließendes Modul)       15 15 
 Masterarbeit       15 15 
         8 Künstlerische Praxis – Musikalische Gruppenarbeit und 

Gesang (einschl. Wahlpflicht 1) 
  14,00 5 8   13 

8.1 Dirigieren KG 1,00 2,00 1 1   2 
8.2 Wahlpflichtbereich Musikalische Gruppenarbeit: 

KG 2,00 4,00 1 1   2 
a) Elementare Ensembleleitung  ODER 
b) Experimentelle Musik  ODER 
c) Rhythmik/Musik und Bewegung. 

Zwei Fächer sind zu wählen. 
8.3 Wahlbereich Gruppenbezogenes Musizieren 

KG 2,00 4,00 1 1   2 Zwei Fächer sind zu wählen. 
8.4 Musikalische Gruppenleitung KG 2,00 2,00  2   2 
8.5 Gesang KE 1,00 2,00 2 3   5 
         9 Vertiefung Musikpädagogik/Musiktheorie/Musikwissen- 

schaft (Wahlpflicht 2) 
  6,00 2 2  2 6 

a) Musikpädagogik Seminar  ODER 

S 2,00 6,00 2 2  2 6 b) Musikwissenschaft Seminar  ODER 
c) Musiktheorie Seminar. 
Drei Lehrveranstaltungen aus mindestens zwei Fächern sind zu wählen. 

         Summe   54,00 26,5 27,5 20 20 94 
 
Abkürzungen:  
LP (Leistungspunkt/-e); Sem. (Semester); SWS (Semesterwochenstunde/-n) 
LV (Lehrveranstaltungsform):   
KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), P (Projekt), S (Seminar), UP (Unterrichtspraktikum)  
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Anlage 2 zur Studienordnung: Modulbeschreibung 

für den Masterstudiengang „Musik für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien – Quereinstieg“ 
(nur für die an der UdK Berlin zu studierenden Anteile) 

Fach Musik 

Modul 1: Musikpädagogik  

Modulelement LV SWS LP Erläuterung 
1.1 Musikpädagogik Einführung S 2,00 2  
1.2 Musikpädagogik Seminar 1 S 2,00 3  
1.3 Musikpädagogik Seminar 2 S 2,00 3  

Summe:  6,00 8  
Arbeitsaufwand in Stunden: 240 (Präsenzstudium: 90; Selbststudium 150) 
Dauer des Moduls: 2 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Voraussetzung/-en für die Teilnahme am Modul: ./. 
Qualifikationsziele: Zu den Kompetenzzielen gehört die Kenntnis von Theorien und Voraussetzungen des Lernens und Lehrens von Mu-
sik. Die Studierenden entwickeln fachdidaktisch fundierte Perspektiven auf Basis der ihrer künstlerisch-praktischen Erfahrungen und wissen-
schaftlichen Kenntnisse. Sie sind in der Lage, vielfältige musikalische Phänomene daraufhin zu untersuchen, wie sie sich in Unterrichtssitua-
tionen vermitteln lassen und sind mit der Planung, Reflexion und Weiterentwicklung von Lehr- und Lernprozessen im Musikunterricht auch 
in fachübergreifenden Zusammenhängen vertraut. Sie setzen sich mit anthropologischen und kulturellen Grundlagen des Umgangs mit 
Musik auseinander und können musikdidaktische Konzeptionen strukturiert und systematisch darstellen sowie hinsichtlich des schulischen 
Anwendungsbezuges kritisch Stellung beziehen. Dabei setzen sie sich insbesondere mit Herausforderungen inklusiven Musikunterrichts 
auseinander.  
Lehrinhalte: Das Modul umfasst wissenschaftliche und berufsfeldspezifische Fragestellungen der Musikpädagogik. Inhalte sind u.a. mu-
sikdidaktische Konzeptionen, Handlungsfelder, Ziele und Methoden des Musikunterrichts an Gymnasien und Integrierten Sekundarschulen 
einschließlich des Einsatzes Neuer Medien sowie aktuelle Themenfelder und Ergebnisse musikpädagogischer Forschung. 
Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: studienbegleitend zu erbringende Leistungen nach Maßgabe der Lehr-
kraft und erfolgreicher Modulabschluss 
Modulabschluss (benotet): schriftliche Hausarbeit bzw. vergleichbare Leistung nach Maßgabe der Lehrkraft 
Voraussetzung/-en für die Teilnahme an der Modulabschlussprüfung: erfolgreiche Teilnahme an den im Modul enthaltenen Lehr-
veranstaltungen 
Verwendbarkeit: Masterstudiengang „Musik für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien – Quereinstieg“ 

Modul 2: Musikwissenschaft 

Modulelement LV SWS LP Erläuterung 
2.1 Musikwissenschaftliches Seminar 1 S 2,00 3 Beide Veranstaltungen müssen aus historisch und systematisch verschiedenen 

Gebieten stammen. 2.2 Musikwissenschaftliches Seminar 2 S 2,00 3 
Summe:  4,00 6  

Arbeitsaufwand in Stunden: 180 (Präsenzstudium: 60; Selbststudium 120) 
Dauer des Moduls: 2 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Voraussetzung/-en für die Teilnahme am Modul: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Das Modul vermittelt vertieftes und differenziertes Fachwissen in Musikwissenschaft und die me-
thodisch reflektierte Kompetenz zur selbstständigen Erarbeitung und Präsentation musikwissenschaftlicher Themen in Wort und Schrift. 
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der Geschichte der Musik, wichtiger Entwicklungen und Tendenzen des Musiklebens 
der Gegenwart musikästhetischer, musiksoziologischer und kulturhistorischer Zusammenhänge sowie Grundkenntnisse verschiedener Me-
thoden im wissenschaftlichen Umgang mit Musik. 
Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: regelmäßige aktive Teilnahme, Leistungen nach Maßgabe der Lehrkraft 
und erfolgreicher Modulabschluss 
Modulabschluss (benotet): zwei schriftliche Hausarbeiten, eine davon benotet 
Voraussetzung/-en für die Teilnahme an der Modulabschlussprüfung: erfolgreiche Teilnahme an den im Modul enthaltenen Lehr-
veranstaltungen 
Verwendbarkeit: Masterstudiengang „Musik für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien – Quereinstieg“ 

Modul 3: Musiktheorie 

Modulelement LV SWS LP Erläuterung 
3.1 Tonsatz/Gehörbildung mit Schwerpunkt Jazz/Populäre Musik KG 2,00 2 

 3.2 Schulbezogenes Arrangieren S 2,00 3 
3.3 Neue Medien S 2,00 2 

Summe:  6,00 7  
Arbeitsaufwand in Stunden: 210 (Präsenzstudium: 90; Selbststudium 120) 
Dauer des Moduls: 2 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Voraussetzung/-en für die Teilnahme am Modul: ./. 
Qualifikationsziele: Die musiktheoretischen Kenntnisse der Studierenden werden vertieft und der stilistische Horizont wird erweitert. Die 
Studierenden erlernen das Erstellen von Arrangements insbesondere für schulpraktische Besetzungen und werden für die zielgruppenbe-
dingte Begrenzung spieltechnischer und allgemein-musikalischer Kompetenzen der ausführenden Schüler und Schülerinnen sensibilisiert. 
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Lehrinhalte: Im Zentrum steht die praxisbezogene Auseinandersetzung mit unterschiedlichsten musikalischen Stilistiken, darunter auch 
mit Populärer Musik. Ein besonderer Fokus liegt dabei in der Beachtung der Aufführungsbestimmungen, die durch die entsprechenden Ziel-
gruppen bedingt sind. Begleitet wird diese praktische Arbeit durch die Reflexion über die inhaltliche Vermittlung dieser Stilistiken in der 
konkreten Unterrichtsrealität sowie die Berücksichtigung der konkreten Vermittlungssituation in der Gruppenarbeit. 
Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: regelmäßige Teilnahme, Hausaufgaben und erfolgreicher Modulab-
schluss 
Modulabschluss (benotet): schriftliche Hausarbeit (Erstellung eines Arrangements eines abgeschlossenen Stücks) oder Portfolio (Erstel-
lung von mehreren Teilarrangements)  
Voraussetzung/-en für die Teilnahme an der Modulabschlussprüfung: erfolgreiche Teilnahme an den im Modul enthaltenen Lehr-
veranstaltungen 
Verwendbarkeit: Masterstudiengang „Musik für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien – Quereinstieg“ 

Modul 4: Künstlerische Praxis 

Modulelement LV SWS LP Erläuterung 
4.1 Schulpraktisches Klavierspiel KE 3,00 7 3 Sem. à 60 Minuten 
4.2 Sprecherziehung KE 1,00 1 2 Sem. à 30 Minuten 

Summe:  4,00 8  
Arbeitsaufwand in Stunden:  240 (Präsenzstudium: 60, Selbststudium: 180) 
Dauer des Moduls: 3 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Voraussetzung/-en für die Teilnahme am Modul: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte:  
4.1: Den Studierenden werden folgende Fähigkeiten vermittelt: Einsatz des Klaviers als Universalinstrument. Ausbildung harmonischer, 
rhythmischer und stilistischer Sicherheit, Flexibilität und Eigenständigkeit am Klavier. Arrangement und Aufführung von Liedsätzen und 
Partituren. Freie und gebundene Improvisation. 
4.2: Der Unterricht soll die Entwicklung einer tragfähigen, belastbaren, flexiblen und mühelos produzierten Stimme sowie deren Gesunder-
haltung fördern. Weiterhin soll eine korrekte Aussprache im Mittelpunkt stehen sowie eine direkte/eindeutige Kommunikation in unter-
schiedlichen Sprechsituationen (Vorlesen, freies Sprechen, Gespräche, Textsprechen) trainiert werden. 
Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: 4.1: regelmäßiges Üben und erfolgreicher Modulabschluss; 4.2: erfolg-
reiche Teilnahme und erfolgreicher Modulabschluss 
Modulabschluss (benotet): Hochschulprüfung in „Schulpraktisches Klavierspiel“ in der Regel im 4. Semester. Vortrag von vier Liedern in 
mindestens drei unterschiedlichen Stilen. Transpositionen und Melodiespiel nach Maßgabe des Dozenten/der Dozentin. Der Stilistik entspre-
chend muss mit und ohne Mikrophon gesungen werden. Vortrag eines 30 Minuten vor der Prüfung ausgegebenen Lead-Sheets zur Darstel-
lung mit Klavier und Stimme. Transpositionen und Melodiespiel nach Maßgabe des Dozenten/der Dozentin. Improvisation über ein von der 
Kommission vorgegebenes Stufenmodell sowie Improvisation über ein von der Kommission gegebenes in der Regel außermusikalisches 
Thema. Eine der Improvisationsaufgaben kann in die Vorbereitungszeit mitgenommen werden. Dauer der Prüfung: ca. 20 Minuten. 
Voraussetzung/-en für die Teilnahme an der Modulabschlussprüfung: erfolgreiche Teilnahme an den im Modul enthaltenen Lehr-
veranstaltungen 
Verwendbarkeit: Masterstudiengang „Musik für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien – Quereinstieg“ 

Modul 5: Profil Musikvermittlung 

Modulelement LV SWS LP Erläuterung 
5.1 Musikvermittlung – Grundlagen und Konzepte S 2,00 2  
5.2 Musikvermittlung – Praxis S/P 4,00 5  

Summe:  6,00 7  
Arbeitsaufwand in Stunden: 210 (Präsenzstudium: 90; Selbststudium: 120) 
Dauer des Moduls: 1 Semester Häufigkeit des Angebots: einmal jährlich 
Voraussetzung/-en für die Teilnahme am Modul: ./. 
Qualifikationsziele: Die Studierenden sind mit den Grundlagen der Musikvermittlung vertraut. Dazu gehören unter anderem Kenntnisse 
über die historische Entwicklung von Vermittlungsangeboten und -konzepten, über die Entstehung der „Konzertpädagogik“ und unter-
schiedliche Veranstaltungsformate sowie die kritische Auseinandersetzung mit den Bedingungen, Aufgaben und Zielen außerschulischer 
Musikvermittlung im Verhältnis zum schulischen Musikunterricht. 
Lehrinhalte: Das Modul umfasst die Auseinandersetzung mit Praxis und Theorie der Musikvermittlung. Im anwendungsbezogenen Teil des 
Moduls nehmen die Studierenden an einem umfangreichen Kooperationsprojekt teil Sie erproben eine komplexe Kooperation, indem sie die 
Planung und Durchführung des Projekts mitgestalten. Sie sind in der Lage, die dort gesammelten Einblicke zu reflektieren und auszuwerten. 
Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: regelmäßige, aktive Teilnahme und erfolgreicher Modulabschluss 
Modulabschluss (unbenotet): Projektbericht 
Voraussetzung/-en für die Teilnahme an der Modulabschlussprüfung: erfolgreiche Teilnahme an den im Modul enthaltenen Lehr-
veranstaltungen 
Verwendbarkeit: Masterstudiengang „Musik für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien – Quereinstieg“ 
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Modul 6: Praxissemester (einschl. Vorbereitung) 

Modulelement LV SWS LP Erläuterung 
6.1 Vorbereitung – Musik S 2,00 2 

Das Modul erstreckt sich über das 2. und 3. Sem. Das vorbereitende Semi-
nar im 2. Sem. wird mit dem Begleitseminar und der Präsenz in der Schule 
im 3. Sem. in der Regel aufeinanderfolgend absolviert. 

6.2 Präsenz in der Schule – Musik UP  7 
6.3 Reflexion – Musik S 2,00 3 
6.4 Projektvorbereitung S 2,00 2 
6.5 Projektdurchführung UP  7 
6.6 Projektreflexion S 2,00 3 

Summe: 8,00 24  
Arbeitsaufwand in Stunden: 720 (Präsenzstudium: 120; Selbststudium: 600, inklusive Schulpraktikum) 
Dauer des Moduls: 2 Semester Häufigkeit des Angebots: einmal jährlich 
Voraussetzung/-en für die Teilnahme am Modul: ./.  
Qualifikationsziele: Zu den Kompetenzzielen zählen das kriterienorientierte Beobachten sowie das Planen, Durchführen und Reflektieren 
von Musikunterricht unter Berücksichtigung des Forschenden Lernens. Die Studierenden verfügen über ein erstes Repertoire an Unterrichts-
methoden sowie Grundlagen eines musikdidaktischen Reflexionsvermögens, die es ihnen erlauben, Unterricht unter der besonderen Be-
rücksichtigung von Inklusion differenziert zu beobachten, vorzubereiten, durchzuführen und zu evaluieren. Sie planen Musikunterricht sach- 
und adressatengerecht und führen ihn begleitet durch. Die Studierenden unterstützen durch die Gestaltung von Lernsituationen das musik-
bezogene Lernen der Schüler und Schülerinnen. Sie motivieren und befähigen Schüler und Schülerinnen, Zusammenhänge herzustellen und 
Gelerntes zu nutzen. Die Studierenden können bei der Organisation und Durchführung von Musikunterricht ihre persönlichen Ressourcen 
und Ziele reflektieren und entwickeln auf dieser Grundlage ihren eigenen Unterricht weiter.  
Die fachpraktische Professionalisierung findet unter Berücksichtigung der besonderen Anforderungen der Schulformen Integrierte Sekundar-
schule und Gymnasium statt. 
Darüber hinaus entwickeln und vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich der Musikvermittlung, indem sie in 
der Schule ein Kooperationsprojekt planen, durchführen und reflektieren. 
Lehrinhalte: Das Modul umfasst den musikpädagogischen und -didaktischen Anteil des Praxissemesters. Inhalte sind u.a. das Beobachten 
und Erteilen des Fachunterrichts Musik, das fächerübergreifende Arbeiten, das Betreuen musikbezogener Arbeitsgemeinschaften sowie die 
Kooperation mit außerschulischen Trägern musikalischer Bildungsangebote.  
Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: studienbegleitend zu erbringende Leistungen nach Maßgabe der Lehr-
kraft und erfolgreicher Modulabschluss 
Modulabschluss (benotet): schriftliche Hausarbeit bzw. vergleichbare Prüfungsleistung nach Maßgabe der Lehrkraft 
Voraussetzung/-en für die Teilnahme an der Modulabschlussprüfung: erfolgreiche Teilnahme an den im Modul enthaltenen Lehr-
veranstaltungen 
Verwendbarkeit: Masterstudiengang „Musik für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien – Quereinstieg“ 

Modul 7: Masterarbeit (studienabschließendes Modul) 

Modulelement LV SWS LP Erläuterung 
Masterarbeit   15  

Summe:   15  
Arbeitsaufwand in Stunden: 450 (Präsenzstudium: 0; Selbststudium: 450) 
Dauer des Moduls: 1 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Voraussetzung/-en für die Teilnahme am Modul: abgeschlossene Module 1, 2, 3, 5, 6  
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Das Modul dient der Ausarbeitung der Masterarbeit in der Fachwissenschaft (Musikwissenschaft) 
oder in der Fachdidaktik (Musikpädagogik).  
Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: bestandene Abschlussarbeit 
Modulabschluss (benotet): studienabschließende Prüfung gemäß § 18 Prüfungsordnung 
Die Modulnote besteht aus der Note der Masterarbeit.  
Voraussetzung/-en für die Teilnahme an der Modulabschlussprüfung: erfolgreiche Teilnahme an den im Modul enthaltenen Lehr-
veranstaltungen 
Verwendbarkeit: Masterstudiengang „Musik für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien – Quereinstieg“ 

Modul 8: Künstlerische Praxis - Musikalische Gruppenarbeit und Gesang (einschl. Wahlpflicht 1) 

Modulelement LV SWS LP Erläuterung 
8.1 Dirigieren KG 2,00 2 2 Veranstaltungen à 1 SWS 
8.2 Wahlpflichtbereich Musikalische Gruppenarbeit: 
a) Elementare Ensembleleitung ODER 
b) Experimentelle Musik/Komposition ODER 
c) Rhythmik/Musik und Bewegung 

KG 4,00 2 2 Fächer sind zu wählen. 

8.3 Wahlpflichtbereich Gruppenbezogenes Musizieren  
a) Gruppenbezogenes Musizieren I         UND 
b) Gruppenbezogenes Musizieren II 

KG 4,00 2 Es sind 2 Veranstaltungen à 2 SWS zu wählen.  

8.4 Musikalische Gruppenleitung KG 2,00 2  
8.5 Gesang KE 2,00 5  

Summe:  14,00 13  
Arbeitsaufwand in Stunden: 390 (Präsenzstudium: 210; Selbststudium: 180) 
Dauer des Moduls: 2 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
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Voraussetzung/-en für die Teilnahme am Modul: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Die Veranstaltungen fokussieren den Aspekt der Interaktion innerhalb einer Gruppe bzw. eines 
Ensembles in der künstlerisch-pädagogischen musikalischen Praxis. Die Studierenden erwerben künstlerisch-praktische Erfahrungen und 
Kenntnisse im Bereich der musikalischen Gruppenarbeit. In den Veranstaltungen erhalten sie Repertoire-Kenntnisse und erweitern durch die 
praktische Mitwirkung als Mitglied einer Gruppe bzw. eines Ensembles ihre individuellen kreativen und interpretatorischen Fähigkeiten und 
Fertigkeiten. Sie erwerben Kompetenzen im Umgang mit spezifischen Instrumenten und gruppenbezogenen Musizier- und Interaktionsfor-
men. Das Modul gliedert sich in folgende Bereiche: 
8.1 Dirigieren: Beherrschung der dirigiertechnischen Grundlagen und die adäquate künstlerische Gestaltung des Dirigats. 
8.2 Wahlpflichtbereich Musikalische Gruppenarbeit: 
a) Elementare Ensembleleitung: Erarbeitung von Ensemblestücken instrumentaler und vokaler Art, deren besonderer Fokus auf dem bezie-
hungsreichen Zusammenhang von Sprache, Bewegung/Tanz und Musik liegt. 
b) Experimentelle Musik/Komposition: Erarbeitung von Repertoire-Stücken, wobei neben dem Überblick über Geschichte und Praxis der 
experimentellen Musik ein erweiterter Musikbegriff im Fokus steht. 
c) Rhythmik/Musik und Bewegung: Im Zentrum steht die Erfahrung von Bewegung als Pendant musikalischer Aspekte sowie die Erweite-
rung und Differenzierung des Bewegungsrepertoires. 
8.3 Wahlbereich Gruppenbezogenes Musizieren: Die Veranstaltungen entwickeln Fähigkeiten und Fertigkeiten der Studierenden im Kontext 
gruppenbezogener und berufsfeldspezifischer instrumentaler und vokaler Themenbereiche. Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre 
künstlerisch-pädagogischen Kompetenzen, mit Gruppen vielfältig musikalisch zu arbeiten und musikbezogene Prozesse zielgruppengerecht 
anzuleiten. Die Themen ergeben sich aus dem Lehrangebot. 
8.4 Musikalische Gruppenleitung: Der Bereich erweitert und vertieft die Fähigkeiten und Fertigkeiten im Kontext gruppenbezogener und 
berufsfeldspezifischer instrumentaler und vokaler Themenbereiche. Die Studierenden entwickeln und vertiefen ihre künstlerisch-pädagogi-
schen Kompetenzen, mit Gruppen vielfältig musikalisch zu arbeiten und musikbezogene Prozesse zielgruppengerecht anzuleiten. 
8.5 Gesang: Im Gesangsunterricht werden die Grundvoraussetzungen für einen bewussten, emotionsbezogenen und funktional gesunden 
Umgang mit der eigenen Stimme geschaffen. Die Studierenden erfahren und erweitern die individuellen Möglichkeiten ihrer Stimme und 
lernen darüber hinaus, ihre Stimme gestalterisch einzusetzen. Bei der Erarbeitung verschiedener Werke aus unterschiedlichen Gattungen 
und Epochen entsprechen der technische Entwicklungsstand der Stimme, der musikalische Schwierigkeitsgrad und der künstlerische An-
spruch des Repertoires einander. Die Studierenden werden zum selbstständigen Üben und zum Vom-Blatt-Singen angeleitet. 
Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme und erfolgreicher Modulab-
schluss 
Modulabschluss (benotet): Das Modul wird durch einen benoteten Leistungsnachweis im Bereich Musikalische Gruppenarbeit abge-
schlossen. Der Leistungsnachweis erfolgt durch die Präsentation einer künstlerischen Produktion mit erkennbarem fachbezogenen künstleri-
schen Beitrag (Dauer ca. 10 Minuten) nach Maßgabe der Lehrkraft sowie der Bewertung der Gesamtleistung innerhalb des Semesters. 
Gesang (unbenotet): Vortrag von zwei Liedern oder Arien aus verschiedenen Stilepochen. Die Prüfung erfolgt als Beitrag zu einem hoch-
schulöffentlichen Konzert. Im Vortrag sollen eine funktional gesunde Stimme und eine sichere Stimmführung erkennbar sein. Die Stücke 
sollen so gewählt werden, dass stimmliche Fähigkeiten und musikalische Intentionen im künstlerischen Vortrag erkennbar ausgeglichen 
sind. Dauer: 6 bis 8 Minuten. 
Voraussetzung/-en für die Teilnahme an der Modulabschlussprüfung: erfolgreiche Teilnahme an den im Modul enthaltenen Lehr-
veranstaltungen 
Verwendbarkeit: Masterstudiengang „Musik für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien – Quereinstieg“ 

Modul 9: Vertiefung Musikpädagogik/Musiktheorie/Musikwissenschaft (Wahlpflicht 2) 

Modulelement LV SWS LP Erläuterung 
a) Musikpädagogik Seminar  ODER 
b) Musikwissenschaft Seminar ODER 
c) Musiktheorie Seminar 

S 6,00 6 3 Veranstaltungen aus mindestens 2 Fächern sind zu wählen. 

Summe:  6,00 6  
Arbeitsaufwand in Stunden: 180 (Präsenzstudium: 90; Selbststudium: 90) 
Dauer des Moduls: 3 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Voraussetzung/-en für die Teilnahme am Modul: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Das Modul beinhaltet Lehrveranstaltungen, die das Pflichtangebot in den Fächern Musikpädago-
gik, Musikwissenschaft und Musiktheorie ergänzen und vertiefen. Über die zielgerichtete Auswahl erwerben die Studierenden gemäß ihrer 
individuellen Interessen und Bedürfnisse Kompetenzen, die sowohl auf eine breit gefächerte Expertise als auch eine Fokussierung abzielen 
können. 
Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: studienbegleitend zu erbringende Leistungen nach Maßgabe der Lehr-
kraft und erfolgreicher Modulabschluss 
Modulabschluss (unbenotet): unbenotete Prüfung; das Modul wird mit einer Präsentation oder einem Referat oder einer schriftlichen 
Hausarbeit oder einem vergleichbaren Leistungsnachweis abgeschlossen. Die Festlegung der Prüfungsform und des Umfangs der Prüfung 
erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung nach Maßgabe der jeweiligen Lehrkraft.  
Voraussetzung/-en für die Teilnahme an der Modulabschlussprüfung: erfolgreiche Teilnahme an den im Modul enthaltenen Lehr-
veranstaltungen 
Verwendbarkeit: Masterstudiengang „Musik für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien – Quereinstieg“ 

 
Abkürzungen:  
LP (Leistungspunkt/-e); Sem. (Semester); SWS (Semesterwochenstunde/-n) 
LV (Lehrveranstaltungsform):  
KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), P (Projekt), S (Seminar), UP (Unterrichtspraktikum) 


